Achtung: Fuge dicht?!

IVD empfiehlt den Fachhandwerker
Die wenigsten können der kommenden Nebenkostenabrechnung gelassen entgegen sehen. Durch ständig steigende Öl- und Gaspreise erreichen die Heizkosten immer neue Höhen. Ein Weg, dem entgegen zu steuern, ist ein rundum „dichtes“ Gebäude. Vielfach unbemerkte Schwachstellen sind hier zum Beispiel Fenster- und Balkonanschlussfugen. Denn nur eine intakte Gebäudehülle vermeidet Wärmebrückenbildung und hilft so, wertvolle Energie zu sparen.
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Foto  (Zugluftstopper vor Balkontür)
Eine wenig wirkungsvolle Methode, Wärmeverluste zu vermeiden – auf jeden Fall effektiver sind sachgemäß abgedichtete Bauanschlussfugen! (Bildnachweis: HS / IVD)
Bauanschlussfugen sind bei unsachgemäßer Isolierung und Abdichtung für die Wärmebrückenbildung prädestiniert. Wenn z.B. dadurch Feuchtigkeit von außen in die Fuge eindringt und den Dämmstoff durchfeuchtet. Dabei reicht es aus, die Bauanschlussfuge luftdicht vom Fachmann versiegeln zu lassen und damit effektiv Energiekosten einzusparen, den Immobilienwert zu erhalten und zu steigern. HS
Mehr Infos zum Thema gibt es beim IVD INDUSTRIEVERBAND DICHTSTOFFE E.V. unter www.ivd-ev.de.
INDUSTRIEVERBAND DICHTSTOFFE E.V. (IVD)

Marbacher Straße 114, 40597 Düsseldorf

Redaktion:



Bildnachweis:
HS Public Relations GmbH

HS / IVD 
Louis Schnabl

Postfach 250112

40093 Düsseldorf

Fon +49 211 90486-0

Fax +49 211 90486-22

E-Mail info@hs-pr.de
